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derfi als Bäcimr das armseliée D6rf Ca- étaltungén seine >V Lébenserfahrüngch
beza ın New Mexiko. Seine Frau erzählt AN-=- schaulıch Zu machen, um VOT allem 1m Her-
mutig, anschaulich und humorvoll on den der Großen und Bessergestellten den

Glauben 3  an ott und den Dienst Gottes alsgroßen Schwierigkeiten des Anfangs,
harten Arbeıt, dem kümmerlichen ürfolg. entscheidende Aufgabe verlebendigen. In
Obwohl dıe Liebe der Dorfhbewohner S16 dıiesem Sınn handelt sich um ın bedeu-

H. Becherstützt, wollen S16e, allem dıe Frau, den tendes Buch.Versuch aufgeben, da die Entbehrung der
Annehmlichkeiten großstädtischen Lebens
auf die Dauer untragbar scheint. Aber R C-
ade als 316 schon die Koffer gepackt ha- Altes Testament
ben, kommt C iıhnen Bewußtseıin, da
die geistıigen Werte, die Freıiheit, dıe schöpfe- Das uch der Preisungen, verdeutscht
rıische Kıgenleistung, die kleinen Freuden, on Martin Buber (209 5 öln-Olten
dıe Zuneigung und Hilfsbereitschaft der (0 J;); Hegner. En D 12,80
Mitmenschen, alle Herrlichkeit materıeller Zu den bisherigen Bänden der ÜbersetzungHochzivilisation überste:gen. Eın heiteres des durch M. Buber ıst 19308 auch das
und zugleich geistig ernstes Buch! uch er Psalmen hinzugekommen. Es ıst

} Becher nach den gleichen Grundsätzen wıe dıe bis-
herigen Bände gearbeıtet worden. 16 ıld-
haftıgkeıt der hebräischen W ortstämme sollTurnbuil, Agnes Sligh:Wandél der Jahre.

Roman. (439 S.) Türich 1959, Rascher uch 1m Deutschen, soweıt wı1ıe möglıich,
VETNOMMNEN werden. uch War hier he-Verlag. Ln 18.50 strebt, wıe ın der Beilage hervorhebt,Dreı Generationen einer ursprünglich schot-

tischen Famiıilıe ım westlichen Pennsylvanıen dıe relıgıösen Grundworte immer durch das
gleiche deutsche W ort, womöglıch eın eiNn-erfahren sıch den Wandel der Jahre VOo

der Miıtte des hıs ın den Anfang des prägsames W ort, wiederzugeben, so daß
Jahrhunderts hinein. Ihr Lehben ıst weiıt- beı der Lesung Beziehungen andern sal-

nen und andern Büchern er Schrift auf-gehend bestimmt VO. der oft hart empfun-
denen Gesetzlichkeit des Presbyterianısmus. stelgen. Brunner
Daraus entstehen für die einzelnen un die
Familie schwere Konfliıkte Dıie erste Gene-
ratıon beugt sich noch dem strengen kırch- RKad, Gerhard Vvon: Gesammelte Studien
lıchen Gebot, cdie beiıden anderen erstreben Z Alten Testament. (Theologische
und erreichen uch geWI1SSE Lockerungen, Bücherel Ö (312 Seiten) München 2996,bleiben ber 1im tıefsten der Religion ehrliıch hr. Kaıiıser. Kt 12,—
verpflichtet. Die saubere Darstellung eines Die hier gesammelten Arbeıiten entstammen
schweren Lebens unter harten Gesetzen 1äßt den Jahren 1931—1955. Das Gemeimnsame
immer wieder einen echt menschlichen Hu- lıegt darın, dafß durch traditionsgeschicht-
‚980018 aufleuchten. Beıi allem Gewicht ıst dies lıche Untersuchungen versucht wird, die
ein liebenswürdiger Roman, der reifen 178 verschiedenen Überlieferungen, dıe jetzt 1m
SEIH unbedenkliıch empfohlen werden Irann. einer Eıinheıt verbunden ınd NUr

Hüpgens eın Artikel greift uch auf das über
wıeder quseinander Z nehmen und ıhrenKlau?‚ T: Uad alles Leben ıst (B Ursprüngen nachzugehen. So- die doppelte

fahr. Roman. (614 5 Stuttgart 1953, Überlieferung im Hexateuch des Bundes-
schlusses Sınal und heı der LandnahmeA. Bonz. DM 22,6

Eın armer Schweizer Knab kommi in Ver- (im Vorwort verweiıst der VCTE: selbst dar-
auf, dafß heute manches anders formu-bindung aıt dem Paracelsus-KRitterorden,

einer internationalen Vereimigung VO  —_ Ge- heren würde), das verheilene Land un
das and Jahwes, elt und Lade, das Ver-Jehrten, Ärzten, Juristen, Geistlichen und

Männern der Wırtschafit, dıe bei eigener hältnis des Schöpfungsglaubens zum Bun-
bescheidener Lebensweise möglichst großen desgedanken. Herner werden behandelt die
Einflufß gewinnen wollen, um ın Wahrheit Anfänge der israelıitischen Geschichtsschrei-
und Laiebe sozıial wıirken un den Men- bung, dıe deuteronomistische Geschichts-
schen dienen. Helıx Passant steigt im Or- schreıbung der Königsbücher, Gerechtig-
den aut und vollendet sıch 1m Kampf{f mıt keıt und Leben ın den Psalmen, Hiob
seinem eigenen Stolz und der Bosheıt un und die altägyptische Weisheılt, dıe Josephs-
ıh: her Z völliger Gottergebenheıt und geschichte un die ältere Weisheıit 15R Viele
Selbstlosigkeıt. Das phantastısche, aben- Überlıeferungen gehen nach der Ansicht
teuerliche, märchenhafte Geschehen ist hier des erf£. auftf die eıt zurück, dıe s1€ selbst

angeben, WEn s1e auch erst ın späterernıcht entscheidend. Eın ernster Mann, eın
wurden.angesehener Wirtschaftler., alles andere als eıt schriftl\ich festgehalte

eın Lıterat, sucht hıer ıIn Gestalten un: Ge- A.Brunner S
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